PROTOKOLL DER ECOVAST-GENERALVERSAMMLUNG 2005, AM 5. NOVEMBER 2005, IN RETZ, ÖSTERREICH
Versammlungsleiter : Phil Turner;
Protokoll : Pam Moore 

Zwanzig Mitglieder waren erschienen. Das Treffen wurde mittels Simultanübersetzung in Englisch, Französisch und Deutsch abgehalten. Eine Liste der Anwesenden liegt bei.
1.  Einleitung
a.  Begrüßung durch den Präsidenten
Der Präsident gab einen Bericht über die Aktivitäten im Jahresverlauf. Er hatte verschiedene Treffen besucht, einschließlich der Versammlung der INGOs in Straßburg im Januar, die Hauptkonferenz zur ländlichen Entwicklung in Brüssel im Juni, ein Treffen des Beratenden Ausschusses zur ländliche Entwicklung des Europarates im September und einiger Treffen in Zusammenhang mit der Gründung des Netzwerkes nationaler Organisationen in den ländlichen Räumen – ERA. Nach seiner Auffassung sollte ECOVAST diese Initiative als außerordentliches Mitglied unterstützen, jedoch kein Vollmitglied werden.
b.  Entschuldigungen von Abwesenden
Dezso Kovacs, Calin Hoinarescu, Lubica Pincikova, Lech Roscizewski (Vorstand) und mehrere weitere Mitglieder ließen sich für ihr Fehlen entschuldigen.
2.  Protokoll der letzten Generalversammlung
a.  Genehmigung des Protokolls der Generalversammlung vom 16. Oktober 2004 am Balaton, Ungarn
Das Protokoll wurde mit einer Änderung (Tippfehler – zum Punkt Rosia Montana musste Europa Nostra lauten) angenommen.
b.  Punkte, die sich aus dem Protokoll ergeben und nicht von der Tagesordnung abgedeckt werden
Rosia Montana: die Generalsekretärin kommentierte die Bemühungen von ECOVAST, Unterstützung anzubieten. Magdalena  Banu berichtete, dass die Rumänische Regierung ein weiteres Projekt prüfe und dessen Auswirkungen auf die lokale Umwelt prüfe.

3.  Berichte über die Arbeit von ECOVAST 2004/2005 

a. Generalsekretärin
Die Generalsekretärin berichtete, dass der Internationale Vorstand sich zweimal, im Januar in Berlin und im Oktober in Bratislava getroffen habe. Zwei Ausgaben des Mitteilungsblattes wurden im April und im August herausgegeben. Die Registereintragung von ECOVAST wurde entsprechend den Änderungen im Vorstand angepasst. Die Generalsekretärin wies darauf hin, dass die drei kooptierten Vorstandsmitglieder (Olaf Linke, Calin Hoinarescu und Jozef Usak) diese Einladung angenommen hätten. Die Kooptierung wurde von der Generalversammlung bestätigt.
Pam wies weiter darauf hin, dass sie die erhaltene Mitgliederliste fortgeschrieben habe; einige Mitglieder wären wieder eingetreten. Sie hätte auch allen Mitgliedern der ehemaligen schwedischen und Italienischen Sektion geschrieben, mit begrenztem Erfolg. Sie und der Präsident hätten Mitglieder in Schweden getroffen, um die aufgetretenen Probleme zu diskutieren. Sie hätten ebenfalls an Treffen von PREPARE, ERA, des Europarates und des Estischen Parlamentes für den ländlichen Raum teilgenommen. 

b. Mitglieder des Internationalen Vorstands
Kein Mitglied wünschte das Wort, um etwas zu berichten.
c. Nationale Sektionen und Arbeitsgruppen
1.  Arbeitsgruppen
Landschaft (Arthur Spiegler) – Ein Workshop zur Vorbereitung des geplanten Landschaftssymposiums wurde abgehalten. Das Symposium wurde auf den Frühsommer 2006 terminiert. Es wurden Anstrengungen unternommen, mit den Ländern der Europäischen Union zur Unterzeichnung und Ratifizierung der Landschaftskonvention in Kontakt zu treten.
Ländliche Architektur (Rüdiger Maul) – Die Gruppe konzentrierte sich auf die Nutzung natürlicher Baumaterialien. Die hatte sich während des Aufenthalts in Retz getroffen und sich darauf geeinigt, die Kleinstädte aus ökologischem Blickwinkel zu betrachten, einschließlich der Nutzung alternativer Energien. Es wurde vermutet, dass die Slowakische Sektion hier auch ein besonderes Interesse habe. 
Integrierte Ländliche Entwicklung (Gabor Rajnai) – Von der europäischen Ebene war nichts zu berichten, aber eine Reihe örtlicher Aktivitäten hatten stattgefunden, z.B. in Ungarn.
2.  Nationale Sektionen
Österreich – (Franz Nahrada) Die beiden Schwerpunktaktivitäten der Sektion waren die gegenwärtige Konferenz und die Vorbereitung des Landschaftssymposiums. 
Kroatien -  (Tihana Stepanic Fabijanic) die Sektion setzte ihre Arbeit an den Heritage Trails fort, obwohl diese weitere Zuschüsse benötigt, um ihre volle Wirkung zu erreichen. Die andere Hauptaktivität stand in Zusammenhang mit einem internationalen Umweltprojekt in der Region Makarska/Biokovo. Diese Landschaftsarbeit wird vermutlich auf andere Kleinstädte in Kroatien übertragen werden. An dem Internationalen Heritage Forum in Dubrovnik und an der letzten PREPARE Zusammenkunft nahmen Mitglieder teil. 
Deutschland – (Olaf Linke) Mehrere Veranstaltungen waren im Laufe des Jahres organisiert worden, einschließlich einer an der deutsch-polnischen Grenze. Kürzlich hatte sich der Vorstand getroffen, um das Programm für 2006 zu planen. Die Veranstaltungen sollen eine Konferenz über die Re-Vitalisierung von ehemaligen Brauenkohlenabbaugebieten sein und ein Treffen über das Thema Kleinstädte.
Ungarn – (Gabor Rajnai) eine Reihe von Konferenzen war organisiert worden zum Thema Partnerschaften der Zivilgesellschaft in der Gebietsentwicklung, in Folge einer neuen Gesetzgebung, die die Einrichtung von Zivilforen erlaubt. Gemeinsame Weiterbildungstage waren darüber hinaus mit der Vereinigung der Ungarischen Telehäuser durchgeführt worden. Die Sektion hatte auch mit LEADER in Ungarn kooperiert und Beiträge zu einigen wichtigen Dokumenten geleistet. 
Mazedonien – (Victoria Momeva Altiparmakovska) – Da Victoria zum ersten Mal auf einer Generalversammlung war, gab sie einen Bericht über mehrere Jahre. Sie fasste die Aktivitäten der Sektion seit ihrer Gründung 1998 zusammen. Die Gruppe von etwa 20 Mitgliedern hatte (mit ICOMOS) in fünf ländlichen Gemeinden zusammengearbeitet und dabei Forschungsprojekte unternommen und Ausstellungen durchgeführt. Viele der Aktivitäten laufen in Südwest-Mazedonien. Im Jahr 2005 hatte man sich auf die Untersuchung und Dokumentation traditioneller ländlicher Gebäude in Zusammenarbeit mit der örtlichen Nichtstaatlichen Organisation, dem Bürgermeister der Siedlung und den Einwohnern konzentriert.
Polen – Lech Roscizewski hatte in der Sitzung des Internationalen Vorstands einen Bericht über die Aktivitäten der Sektion gegeben, der auch die Arbeit in Kooperation mit Weißrussland einschloss. (Anmerkung: Nach der Generalversammlung ist ein schriftlicher Bericht eingegangen, der Einzelheiten einer sehr erfolgreichen Konferenz über Tourismusthemen in Trägerschaft der Sektion beinhaltet. Eine Veröffentlichung folgt – eine Kurzdarstellung befindet sich bereits auf der Website der polnischen Sektion.)
Rumänien – (Magdalena Banu) lenkte die Aufmerksamkeit auf ihren Konferenzbeitrag, der ausführliche Information über die aktuelle Arbeit der Sektion enthalten hatte. Darunter war eine große Konferenz im Mai 2005 über den Salzabbau und die daraus erwachsenden Probleme für die Landschaft, eine Liste von Denkmälern der Slawischen Gebiete und ein Projekt in Verbindung mit der Restaurierung einen Hauses aus dem 18. Jahrhundert.
Russland – (Olga Sevan) – Die Hauptaktivität der Sektion war eine Internationale Konferenz im Kenozero National Park gewesen. Sie war von mehr als 60 Vertretern besucht worden. Eine Veröffentlichung soll 2006 folgen. Weitere Forschungen waren betrieben und die Übersetzung und Herausgabe der Dokumente zum EU-LEADER-Programm über die Organisation und Umsetzung von Entwicklungsprogrammen ländlicher Gebiete in Europa geleistet worden. Um diese Arbeit zu veröffentlichen, wird noch nach finanzieller Unterstützung gesucht.
Slowakei – Ein schriftlicher Bericht war von Lubica Pincikova eingegangen.  Wie auch die Organisation einer internationalen Konferenz in Florenz über erneuerbare Energien (SREN) hatte die Sektion zwei Workshops in Banksa Stiavnica mit-organisiert und an einem Workshop zu historischen Innenstädten sowie an dem interdisziplinären Projekt “Smart History” teilgenommen. 
Vereinigtes Königreich – (Michael Dower) – eine erfolgreiche Veranstaltung war im Juni in Farringdon über das Thema Klein-/Marktstädte und ihr Hinterland abgehalten worden. Die Ergebnisse waren in die Veranstaltung in Retz eingeflossen. Möglicherweise könnte die nächste Veranstaltung der Sektion in Ludlow stattfinden. 
3.  Internationale Projekte, in die ECOVAST eingebunden ist
PREPARE

Michael Dower erinnerte die Versammlung daran, dass PREPARE eine Partnerschaft und keine Organisation ist und unterstrich seine Zusammensetzung und die Arbeitsprogramme. Er betonte, dass unabhängig gearbeitet werde und andere Körperschaften nicht vereinnahmt würden. Michael gab bekannt, dass er als Koordinator im März 2006 zurücktreten werde. Die Art der künftigen Aktionsweise von PREPARE werde gegenwärtig überarbeitet. Ein erfolgreiches Zusammentreffen gefolgt von Reiseworkshops war im Oktober in Lettland und Litauen durchgeführt worden. 
4.  Website

Es waren größere Bedenken wegen der Kosten der Website laut geworden und der Kostenvoranschlag für die Erneuerung erwies sich als unerschwinglich. Jetzt aber wurde ein Angebot von Polly Woolley vorgelegt, die Website als Teil einer Studie, die sie gerade für Ruralnet erstellt, kostenlos zu überarbeiten. Die einzigen Kosten wären 100 Euro für Software, die den Vorständen von ECOVAST erlauben würde, die Seiten selbst zu aktualisieren sowie weitere Kosten in bescheidenem Rahmen, falls man sich entscheiden würde, ein Diskussionsforum einzurichten. Der Präsident veranschaulichte die vorgeschlagene neue Gestaltung; einige Einzelheiten wurden diskutiert. Es erhob sich die Frage des Logos, da Polly eine vereinfachte Version vorgeschlagen hatte. Darüber wurde ausführlich beraten und dann abgestimmt – Ralf Bokermann machte unterstützt von Victoria Momeva Altiparmakovska den Vorschlag, das alte Logo beizubehalten. Das Abstimmungsergebnis ergab für die Erhaltung des bisherigen Logos 12 Personen, eine Stimme dagegen und 7 Enthaltungen. 
Es wurde beschlossen, Polly Woolleys Angebot anzunehmen und ihr die Ehrenmitgliedschaft bei ECOVAST zu geben, wenn das Projekt abgeschlossen ist. 

5. Zukünftige Rolle von ECOVAST
Der Präsident leitete die Diskussion. Er machte auf die weitergeleiteten Papiere aufmerksam (einige waren bereits bei der letzten Sitzung des Internationalen Vorstands erörtert worden) und ging mit der Versammlung die Texte durch, die noch nicht in der morgendlichen Sitzung der Konferenz behandelt worden waren. Es wurde festgehalten, dass die Vorschläge zur Einbindung von ECOVAST als „Brücke“ bei der Aufstellung eines Kleinstadtprojektes mit dreijähriger Laufzeit neben der neu gebildeten Organisation aus den örtlichen Gemeinden, ERA, von der Konferenz mit Begeisterung aufgenommen worden war (siehe Punkt 1a). 
Während der Konferenz in Retz war von SEEDA und der South Kerry Entwicklungspartnerschaft (Irland) ein Zuschuss von jeweils 2.000 Euro angeboten worden. ECOVAST könnte eine Rolle als Lenker/Katalysator/Wegbereiter zufallen. Der Präsident hob hervor, dass die Zahlen in seinem Papier an dieser Stelle fiktiv wären. Seine Hochrechnung würde Gesamtkosten von 326.500 Euro ergeben, bei je 2.000 Euro Einnahmen pro Jahr von 25 Partnerorganisationen von Regionen und Kommunen aus ganz Europa, was über drei Jahre gerechnet zusammen 150.000 Euro ergäbe. Fördermittel in Höhe von 176.000 Euro sollten über Stiftungen und Programme der Europäischen Kommission, wie z.B. INTERRREG eingeworben werden. Trevor Kearley erklärte sich freiwillig bereit, diese Fördermittel aufzutun.
Valerie Carter (SEEDA) hielt einige Punkte für besonders wichtig, die eine Agentur wie die ihre gern in einem Antrag für ein solches Projekt sehen würde: 

1. Aufbau einer Datei von Regionalen Büros in der EU und darüber hinaus, z.B. den Beitrittskandidaten, Russland und Mazedonien
2. Notwendigkeit existierende Netzwerke zu benennen und zu skizzieren sowie die Verlinkungen und Entwicklung von Austauschmöglichkeiten einzurichten
3. Schaffung von Mechanismen, um Netzwerke zu verlinken (Nicht neue Netzwerke aufzubauen)
4. Schaffung von Mechanismen für den Austausch – wie ein konkreter Austausch geschehen kann
5. Skizzierung und Entwicklung von Mechanismen für den Zugang zu Kleinstädten, ohne dabei zu Dopplungen zu führen.

6. Vorhalten von Hilfsmitteln, die Regionen miteinander ins Gespräch bringen.

Michael Dower fühlte sich als einer der Vize-Präsidenten von ECOVAST bis 2004 zu einem Teil für die Schwächung der Organisation verantwortlich. Er begrüßte die Erneuerung, hielt es aber auch für wichtig, die anderen Rollen beizubehalten, die ECOVAST spielt, etwa im Sinne der Ergebnisse der Focus Gruppe. Dennoch würden die Kleinstädte und die damit verbundenen Themen einen besonderen Schwerpunkt bilden unter Beibehaltung der Landschaftsstudien und anderer Kampagnen. ECOVAST sollte seinen Wurzeln von Mensch und historischem Erbe treu bleiben. Das Kleinstadtprojekt würde dieses Anliegen voranbringen. 

Die Sache kam zur Abstimmung und es wurde einstimmig beschlossen, die Idee des vorgeschlagenen Kleinstadtprogramms weiter zu betreiben und dabei die Themen Landschaft und integrierte ländliche Entwicklung fortzusetzen. Der Internationale Vorstand wird voraussichtlich im Frühjahr 2006 tagen, um das Projekt weiter zu betreiben. Ein kleineres Treffen als das in Retz, um Erfahrungen für Ansätze zu gewinnen, die Kleinstädte unterstützen, wurde in Kroatien an der dalmatinischen Küste für den Frühling 2006 angekündigt. 
Es herrschte Einvernehmen, dass ECOVAST eine Schlüsselrolle bei dem Versuch hätte, Einfluss auf die Europäische Politik für die Entwicklung des ländlichen Raumes zu nehmen. Es wurde weiterhin beschlossen, dass ECOVAST die Aktivitäten von ERA als assoziiertes Mitglied, nicht aber als Vollmitglied unterstützt. 

Es wurde beschlossen, dass ECOVAST keine neue Fassung seiner Strategie für das ländliche Europa auflegt, aber ein Positionspapier erstellt, das den Text aktualisiert. 
Die Beschlüsse zu dem Kleinstadtprojekt markierten einen großen Fortschritt in der Arbeit von ECOVAST und deshalb wird 2006 eine erhebliche Neuausrichtung stattfinden. Eine Reihe von Veranstaltungen wird abgehalten werden – die vorgeschlagenen Orte waren Pecs, Ungarn (in Zusammenhang mit einer Feier zum 10-jährigen Jubiläum der Deklaration von Cork), Ostdeutschland, Kroatien und Luxemburg. 

6. Bericht des Schatzmeisters und der Kassenprüfer
Der Schatzmeister bezog sich auf seinen verteilten Bericht und die Haushaltsaufstellung für die Kassenprüfung. Die Frage der Mitgliedsbeiträge der Sektionen wurde behandelt. Olga Sevan schlug vor, dass die Russische Sektion ihre Beiträge durch Übersetzungsarbeiten abgelten könne. Der Präsident gab bekannt, dass er die Position des Eingangs von Mitgliedsbeiträgen während des kommenden Jahres prüfen werde. Er hoffe, dass die Sektionen in Mittel- und Osteuropa dazu übergingen Beiträge zu leisten. 
Es wurde berichtet, dass Marlies Lier den Wunsch geäußert habe, das Amt des Kassenprüfers zur Verfügung zu stellen, insbesondere, weil sie die Art der Haushaltsaufstellung schwierig zu handhaben finde. Der Schatzmeister erklärte sich bereit, das Format zu ändern und ihren Wünschen entgegen zu kommen. Damit hoffte man, sie zum Weitermachen zu überreden (die Generalsekretärin bittet Angus Fowler darum auf sie zuzugehen). Dem Internationalen Vorstand wurde die Vollmacht gegeben, nötigenfalls eine Nachfolgerin zu suchen. Es wurde festgestellt, dass die Kassenprüfer keinen Bericht abgegeben, aber die Kasse als ordentlich geführt unterzeichnet hatten. 
Andrea Weigert beantragte unterstützt von Michael Dower die Annahme der Kassenprüfung. Der Haushalt wurde als korrekt ausgeführt angenommen. 

Der Schatzmeister erläuterte, dass es unmöglich gewesen sei, bei so vielen Unwägbarkeiten, die durch die Neuausrichtung noch verkompliziert würden, einen Wirtschaftsplan aufzustellen. Es wurde beschlossen, dass der Vorstand auf seinem nächsten Treffen einen Wirtschaftsplan aufstellt.

Der Schatzmeister schloss seine Ausführungen indem er die Versammlung daran erinnerte, dass er in der Mitgliederversammlung 2006 zurücktreten werde und nötigte die Mitglieder, in der Zwischenzeit einen Ersatz für ihn zu finden. 

7. Eingaben / Erklärungen
Keine Einreichungen.

8. Verschiedenes
1. Generalversammlung 2006 – es wurde einstimmig beschlossen, die Einladung der Slowakischen Sektion anzunehmen, die ECOVAST-Versammlung  2006 in Bratislava auszurichten. Entsprechende Vereinbarungen werden getroffen.
2. Michael Dower dankte Phil und Pam im Namen aller Anwesenden.

Phil Turner, President



Pam Moore, Minutes Secretary

ANHANG              TEILNEHMERLISTE
David Baker

Andre Banu

Magdalena Banu

Ralf Bokermann

Valerie Carter

Michael Dower
Heinar Henckel

Trevor Kearley

Olaf Linke

Rudiger Maul

Victoria Momeva Altiparmalovska
Pam Moore

Frank Nahrada

Gabor Rajnai

Eve Rajnai

Olga Sevan
Detlev Simons

Arthur Spiegler

Tihana Stepinac Fabijanic

Phil Turner

Eva Vesornik

Andrea Weigert

PAGE  
7

